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Toggenburg Donnerstag, 3. September 2020

Heute geben – morgen nehmen
Yvonne Tinner und Lukas Fust erklären das Projekt Zeitgut, bei demnun auch in KirchbergMenschen Zeit schenken.

Interview: Beat Lanzendorfer

WassagenSie einem
Aussenstehenden, derdas
ProjektZeitgut erklärt haben
möchte?
Lukas Fust: Es geht hier um
Nächstenhilfe für unsere Re-
gion, indemmanMitmenschen
Zeit schenkt. Zeitgut-Toggen-
burg ist vor vier Jahren gegrün-
detworden.EsbringtMenschen
zusammen, die in irgendeiner
Form Unterstützung brauchen.
Ich denke da an Besorgungen,
kleinere Handreichungen und
vieles mehr. Umgekehrt sind
Personenangesprochen,diebe-
reit sind, ihre Zeit für Spazier-
gänge,Gesprächeoder für Spie-
le zur Verfügung zu stellen.

DerBedarf fürdieseDienst-
leistungen ist vorhanden?
Yvonne Tinner: Je länger, je
mehr.Die aktuelle Lage umdas
Coronavirus zeigt auf, weshalb
ein gut funktionierendes Netz
an Solidarität und nachbar-
schaftlicher Hilfe wichtig sind,
und dass dieses in dieser Zeit
auch gelebt wird.

Konkret geht es alsodarum,
sich jetzt fürdieAllgemein-
heit einzusetzen, damitman
später,wennmandarauf
angewiesen ist, selberprofi-
tierenkann. Ist demso?
Tinner: Ja, die geleisteten Stun-
denwerdeneinempersönlichen
Zeitkonto gutgeschrieben. Zu
einem späteren Zeitpunkt kann
derGebendedieseStundenwie-
der als Nehmender beziehen.
Wichtig ist, dass all dieseHilfe-
leistungen auf freiwilliger Basis
und kostenlos erfolgen.

Gibt esbereits identische
oder ähnlicheProjekte inder
Region?
Fust:Unter demNamen «Kiss»
existiert diese freiwillige Nach-
barschaftshilfe seit Jahrzehnten
in verschiedenen Regionen der
Schweiz. Die Gemeinde Lich-
tensteig hat sich nach einer Be-
darfsabklärung in der Bevölke-
rungdiesemFreiwilligenprojekt
vor vier Jahren angeschlossen.
Neu unter dem Begriff «Zeit-
gut-Toggenburg».

Gibt es schonMenschen, die
früherGebendewarenund
nunalsNehmendevon
erbrachtenLeistungen
profitierenkönnen?
Tinner: Ja. Die Erfahrung zeigt,
dass Nehmende oftmals sogar
in der Lage sind, zeitgleich als
Gebende zu fungieren. So be-
zieht zumBeispiel jemandLeis-
tungen als Nehmender von
einer Einkaufshilfe, ist aber im
Gegenzug bereit, einmal an
einemNachmittag imSenioren-
heimbeimJassenmitzumachen.

WievieleMenschen sind
unterZeitgut-Toggenburg
vereint?
Fust:Gemäss Jahresbericht von
Zeitgut-Toggenburgkonnten im
Jahr 2019 23 bestehende Hil-
fe-Tandemsabgeschlossenund
55neuevermitteltwerden –dies
vor allem imRaumWattwil und
Lichtensteig. Dabei handelt es
sich jeweils umeinenGebenden

sowie einen Nehmenden. Frei-
willige engagieren sich auch in
Pflegeheimen.

Aber stehtZeitgut-Toggen-
burgnicht inKonkurrenzmit
anderen Institutionenwie
zumBeispiel der Spitex?
Tinner: Ganz im Gegenteil, die
Art derHilfeleistung ist klar ge-
regelt undwirdauchvertraglich
festgelegt. Sie beinhaltet keine
Pflegeleistungen –dies ist Sache
der Spitex. Auch soll kein Ge-
werbe, kein Entlastungsdienst
oder anderes konkurrenziert
werden.Das führt sogar soweit,
dassProSenectute sogar imVor-
stand von Zeitgut-Toggenburg
vertreten ist. Die freiwilligen
Hilfeleistungen sollenmehr zu-
sätzliche Lebensqualität geben
und die bestehenden ambulan-
tenDienste ergänzen.

Sie sprechenvon freiwilliger
Nachbarschaftshilfe.Ganz
ohnefinanzielleAufwen-
dungendürfte es trotzdem
nicht gehen?
Fust: Das stimmt. Die Leistun-
genwerden freiwilligundunent-

geltlich erbracht. Hingegen er-
geben sich Kosten für die Wer-
bung, das Drucken von Flyern
oderdieHard-undSoftware zur
Erfassung vonDaten.Nehmen-
de und Gebende treten als Ge-
nossenschafter der Genossen-
schaft Zeitgut-Toggenburg bei.
DerBeitragbeläuft sichauf 100
Franken.Dieser kannaberbeim
jederzeitmöglichenAustritt zu-
rückgefordert werden. ImWei-
teren treten Institutionen und
Pflegeheime als Kollektivorga-
nisationenbei undbezahlenpro
Bett.

Ist dieGenossenschaft
Zeitgut-KirchbergalsMit-
gliedvonZeitgut-Toggen-
burgprivat organisiert?
Tinner: Vorderhand ja. Die Ini-
tiative zu diesem Anschluss an
die in der Region Lichtensteig-
Wattwil bestehende Organisa-
tion Zeitgut-Toggenburg ging
von der privaten Gruppierung
«GemeindeKirchbergbewegt»
aus. Körperliche Bewegung,
aber auch das Aufeinanderzu-
gehen waren schon das Motto
im Jahr 2017, in dem die Grup-

pierung während des ganzen
Jahres auf verschiedenstenEbe-
nen Angebote bereitstellte. Es
ist für die Mitglieder von «Ge-
meindeKirchbergbewegt»wei-
terhin eine Herzensangelegen-
heit, sich für ein lebenswertes
Kirchberg einzusetzen.

Undwie ist Zeitgut-Toggen-
burgaufgebaut?
Tinner: Zeitgut-Toggenburg
wurde unter Mithilfe der Ge-
meindeLichtensteigundPrivat-
personen gegründet. Die Orga-
nisation wird privat sowie mit
SpendengeldernvonStiftungen,
Kirchen, der Kulturförderung
desKantonsSt.Gallen, demMi-
gros Kulturprozent sowie wie-
derkehrenden Beiträgen von
Kollektivmitgliedern wie Ge-
meinden und Pflegeheimen fi-
nanziert.

Erhält Zeitgut-Kirchberg
auchUnterstützung?Zum
Beispiel seitensderGemein-
de?
Fust: Unser Antrag auf Beitritt
der Gemeinde Kirchberg als
Kollektivmitglied bei Zeitgut-

Toggenburg wurde vom
Gemeinderat abgelehnt. Wir
sindaberweiterhinoffen fürGe-
spräche. Erfreulich ist, dass das
Tertianum Rosenau, das sich
nachdemUmzugnun inBazen-
heidbefindet, neualsKollektiv-
mitgliedmit imBoot ist. ImWei-
terenhabenguteGesprächemit
den Verantwortlichen des
Sonnegrund, Haus für Betagte,
stattgefunden.

WiehochwärederMitglie-
derbeitraggewesen?
Fust:ProEinwohnerwären dies
89Rappen.Bei rund9000Ein-
wohnernkämediesdieGemein-
de Kirchberg auf etwa 8000
Franken zu stehen.

WelchePersonenstehen
eigentlichhinterdemProjekt
von«GemeindeKirchberg
bewegt»?
Tinner: ZumTeam gehören Lu-
kas Fust als Präsident, Margrit
Fässler vom Tertianum Rose-
nau, Felix Fust, David Fust,
Marco Sciurti und ich.

Undwer ist imGremiumvon
«GemeindeKirchbergbe-
wegt» fürdieKoordination
vonZeitgut zuständig?
Fust:Als Koordinatorinwar bis-
her Silvia Frick ausLichtensteig
alleine in einem50-Prozent-Job
zuständig. Neu wird Felix Fust
als Koordinator für das untere
Toggenburg die Verantwortung
tragen.ErwirddasGesprächmit
GebendenundNehmendenauf-
nehmenundallfälligeTandems
in unserer Gemeinde zusam-
menführen und begleiten. Als
pensionierterAllgemeinmedizi-
ner verfügt er über ein ausge-
zeichnetesNetzwerk.

Hinweis
www.zeitgut-toggenburg.ch

Lukas Fust und Yvonne Tinner lancieren als Mitglieder der Organisation «Gemeinde Kirchberg bewegt» das Projekt Zeitgut, das es seit vier
Jahren im Toggenburg gibt, nun auch in der bevölkerungsreichsten Gemeinde des Thurtals. Bild: Beat Lanzendorfer
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sollenmehrzusätz-
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bestehenden
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«DieErfahrung
hatgezeigt,
dassNehmende
oftmals sogar
inderLagesind,
zeitgleichals
Gebendezu
fungieren.»

Tag der offenen Tür

Die Mitglieder von «Gemeinde
Kirchberg bewegt» sind zusam-
men mit den Verantwortlichen
von «Zeitgut-Toggenburg» am
Eröffnungsfest von Tertianum
Rosenau am 5. September von
10 bis 16Uhr in Bazenheid vorOrt
und geben Auskunft.

Interessierte können sich
dort auch als Genossenschafter
einschreiben. Zudem besteht
dieMöglichkeit, sichmit Koordi-
nator Felix Fust, Kirchberg, zu
unterhalten. (bl)
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Gottesdienst
am Brunnen
Ebnat-Kappel Am Sonntag,
6.September,9.30Uhr, ist inEb-
nat-Kappel ein besonderes
Open Air geplant. Bei trocke-
nem Wetter findet der refor-
mierte Gottesdienst nicht in,
sondernvorderKirche statt – so-
zusagen beim «Brunnen vor
demTore».DieSteinfelsstrasse
ist gesperrt und für einmal nur
kleinen Fahrerinnen und Fah-
rern Durchlass gewähren. Sie
können sich in einem Rollpar-
coursmessen, es nach Lust und
Laune rollen lassen.DerGottes-
dienstmitKinderprogrammlädt
namentlich auch Familien ein.
Und der Brunnen für einmal
nicht nurKinder zumTöggelen,
sondern auch zur Taufe. (pd)

Vom Stamm zur
Selbsthilfegruppe?
Wattwil Die Vereinigung der
AngehörigenpsychischKranker
(VASK) Ostschweiz lädt heute
Donnerstag zum Stamm ein.
Dabei geht es um die Frage, ob
aus dem losen Stamm eine
Selbsthilfegruppe gebildet wer-
den soll. Der Stamm findet um
19.45 Uhr im Restaurant Natio-
nal inWattwil statt.Alle Interes-
sierten sind eingeladen. (pd)


